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Politische Pebcrsicht.
Die verflossene Woche stand im Zeichen und unter

dem Eindruck des plötzlich erfolgten ^ o d es de r
a r e i s e n Kö n i a i n V i c t v r i a , an deren Stelle
ihr ältester Sohn Albert Eduard als Eduard MI . den
englischen Thron bestiegen hat . Am letzten ^.age der
vorigen Woche wurde die schwere Erkrankung der
Königin Victoria bekannt und noch an demselben Tage
reiste K a i s e r Wilhelm  von Berlin ab , um unver-
weilt an das Krankenbett seiner Großmutter zu eilen
das nur zu bald zum Todtcnbette werden sollte Kar er
Wilhelm traf gerade noch zeitig , genug m Osborne ein,
uni den letzten Händedruck seiner ^ Großmutter , zu
empfangen . Dienstag Abend unr Uhr , erlag ^.onigrr
Victoria den Folgen des Schlaganfalles , über dessen ge-
rährlicheir Charakter man bei dem hohen Alter der
Kranken nicht im Zweifel sein konnte . ^ „

Am Mittwoch fand un St . Jame ^-Palast zu ^ ondon
die feierliche Sitzrmg des Geheimen Raths statt , in der
Albert Eduard als Eduard \ II . dre Regierung an¬
trat , und anl Donnerstag wurde Eduard VII . fererlrcr, ab
König ausgerufen . Die allgemeine Auffassung geht da¬
hin , daß dem Thronwechsel  r n E n g lau  d
eine einschneidende Bedeutung auf politischem Gebiet
nicht zuzuerkennen ist. Die Thatsache , daß ,n der eng¬
lischen Politik der bisherige Faden weltergespoimen
werden wird , hat König Eduard V II . schon en'simlichda-
durch bekundet , daß er die bisherigen Arurrster mehren
Aemtern bestätigt hat . Im Uebrrgen bnugt e- die
parlamentarische Regierungsform rn England mrt sich,
daß es dem König überhaupt nur rn , sehr beschrankter
Weise möglich ist, einen Einfliist auf dre Richtung re
Politik auszuttben . , { ,

Was die Beziehungen zwrschen D c u t s ch-
l a n d und England  betrifft , dm ;a . seit der
Einigung der beiden Staaten über die wesentlichsten
afrikanischen und ostasiatischen Fragen als , diplomatisch
sehr gute bezeichnet weroeii müssen , so scheint kaum e n
Zweifel daran zu sein, daß sie von dem .Thronwechsel m
England unberührt bleiben werden . Die Verstimmung,
welche -früher zwischen dem Kaiser und .dem Mgen
König Eduard geherrscht hat , kann als völlig beigelegt
gelten . Ist doch Kaiser Wilhelm der erste Monarch ge- .
wesen, welcher dem neuen König von England fernen j

Grus ; entbot , und hat es doch auch sonst den Anschein,
als ob an den höfischen und den staatlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern durch den Thronwechsel
nichts geändert werden wird . t

War es schon der ausdrückliche Wille des deutschen
Kaisers , daß infolge des Krönungsjubiläums vom
18 . Januar eine besondere officielle Feier des kaiserlichen
Geburtstages unterbleiben sollte, so ist es durch den
unterdetz eingetretenen Todesfall in der pamiue de-
Kaisers selbstverständlich geworden , daß der G e b u r t s
tag des K a i s e r s diesmal nur in sehr stiller uno
zurückhaltender Weise begangen wird . .

Recht still ist es in dieser Woche auch auf dem Gebiet
der inneren Politik zugegangen . Ter R e i chs t a g hat
mit einigen Unterbrechungen , wahrend deren er sich u . A.
ohne sonderliche Resultate damit zii erzielen , uut der
Wohnungsfrage beschäftigte, die zweite , Etatsberathiing
fortgesetzt, während das p r e u st : s che A b g e-
ordnetenhaus  die erste Etatsberathung fortfuhrte
und zugleich die Frage der Verhütung von Eisenbahn¬
unfällen einer sehr lebhaften Erörterung unterzog.

Am 31 Januar wird in Oesterreich  der parla-
nfentarische Kamps beginnen , nachdein der Wahlkampf
erst unlängst glücklich sein Ende erreicht hat Am
31 . Januar wird der österreichische R eichs rach  zu-
iammentreten , und Herr v. Körber wird nunmehr die
Probe aus das Exeinpel machen können , ob er , mit dem
Reichsrath , oder ob der Reichsrath mit ihm fertig werden
wird . Bisher sind die Aussichten auf ein gedeihliche»
parlamentarisches Arbeiten sehr gering , denn zur Zei
weist Niemand , am allerwenigsten vielleicht der ,öster¬
reichische Ministerpräsident , wie in diesem bunt gemischten
Neichsrath eine Arbeitsmehrheit , hergestellt werden soll.
Es aiebt nicht Wenige , welche meinen , daß Herr v.Korder
dieser Ausgabe nicht gewachsen sein und dast von dem Be¬
ginn der Reichsrathssession der Beginn der Kabmctt»
krisis nicht niebr weit entfernt fern wird . .

Eine der üblichen K'a b i n e t t s k r r s e n rft wieder
einmal in Bulgarien  vor sich gegangen , wo c.a»
Kabinett Jwantschow nach kurzer Lebensdauer zuruck
getreten ist. Tie Kabstiettskrisen stnd rn Bulgarien be
reits so an der Tagesordnung , daß man sich allgemach
damit begnügt , von dieser politisch belanglosen thatsache

'f | ü in China  ist noch immer nicht be¬
endet . Die chinesischen Unterhändler haben , sich neuer¬
dings darauf gelegt , durch allerlei Wmkclzuge , dttrch
immer neue Hin - und Herfragen den destmtwen Mchlutz
der Verhandlungen hmauSzuziehen . Unter diesen Um¬
ständen ist das Ende der Friedensverhandlungen noch
immer nicht abzusehen , es sei denn , daß der imglaublich
starke Geduldfaden der vereinigten Diplomatie doch ein¬
mal reißen sollte, . wofür aber bisher noch tem An¬
zeichen vorhanden ist. . _ „ . , . ,„l4

Auch der Krieg in cLndafrika  dauert .noa,
immer ungeschwächt fort , wenn auch, die englische Kriegs¬
berichterstattung offenbar aus „Rücksicht auf die grauer
feierlichkeiten in London seit einigenTagen i» allen sieben

I Sprachen schweigt. Daraus darf aber nicht geschlossen
* werden daß die Buren in ihrer Thätrgkest Nachlassen.

Im Gegentheil , dieSchweigsamkeit der englischen Kriegs-
bcrichlerstattung ist bisher noch stets ein ungünstiges
Zeichen für die Engländer gewesen._ _

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . Januar.

Das Christenth »,n und die moderne Weltanschauung
sind allerdings unvereinbare Gegensätze , wenn man das strenge
Doqmenchristenthum , wie es von der evangelischen Kirche » ' ge¬
ringerem Maße , der katholisch -" Kirche >n höherem Maß vertrete»
wird , darunter verstanden haben will . Das,st innere Meinung.
Mit etwas sehr gespannter Neugierde gingen wir deshalb vorgestern
Abend zu dem öffentlichen Vortrag , den Herr « tadtpfarrer
Brückner - Karlsruhe aus Veranlassung de« „Protcstnnten -Ve '. e. nS
im Evangelischen Gemeindehaus hielt und dessen Thema lautete:

Cbnstenthum und moderne Weltanschauung . Wie wird cm
evangelischer Pfarrer sich mit der modernen Weltanschauung ao-
finben ? fragten wir uns . „Wahrscheinlich , lautete die ^ nt .vo . t,
die wir uns selbst gaben , „wird er eine Nothbrucke von dicuiii zu
jenem zu bauen versuchen , die aber vor der r,tuchen Würdigung
d- s objektiven Verstandes nicht Stand halt " . Un, -r - vorgefaßt-
Meinung mußte sich aber in der That in eine beff- re v- r .va,w - n
und es freute uns aufrichtig , daß der evangelr,che Piarnr offen
und ehrlich bckaiiute , daß das von den Men i ckien vci unital tete
Christen ihn m schlechterdings nicht müder modernenWeltanichaiiung
in Einklang zu bringen sei. Oder sollte » wir doch ..» ßveManden
haben ? Haben wir nicht mißverstanden , so hat die,ei Vortrag
zweifcllo « dem „Protestanten -Verein " (natürlich auch dem Reduci)
zur Ehre gereicht , da er wirklich von vor » bis hmte » in echt
protestantische », Sinne , im Sinn - der immcrwahrcnd -n. mit der
stell und der höheren naturwissenschaftlicheii Erkenntmß fort¬
schreitende » Reformation gehalten war . Wir können ans den Vor¬
trag leider nicht näher eingeheu . aua , mcht darauf , wie der Redner
die ihren Gesichtskreis immer mehr erweiternde Weltaiuchauung m
geistreicher Weise von Coperuikus und dessen Nachfolger Galile»
aus verfolgte und die Berechtigung und den Werth darthat . welche
die moderne Weltanschauung auch für das ursprüngliche Chn ten-
thum die thatsächlich reine Lehre Christ , (die uns auch dre rn der
noch kurzsichtigen Weltanschammg des Mittelalters befangenen
Resorruatorcn rricht zu geben vermochten ) hat . und daß das Chnsten-
tbum in der modernen Naturerkenntnrß nichts verloren , sondcrrr
viel gewonnen hat . Es ist auch immer erfreulich . Goethe den man
sonst in kirchlich gesinnteil Kreisen gern als de » großen tz -' d -n be¬
zeichnet von einem Vertreter der Kirche , besser ge,agtvo » einem Chnitcn,
der die Lehre Christi berufsmäßig erklären und vertreten soll , anerkannt
zu festen als einen Mann , der Gott allerdings nicht an eurem
besonderen Orte außerhalb der Welt suchte , sondern w .rknrd und
lebend in der Natur . Der Redner führte den schonen Vers Goethes,
sein eigentliches Rcligionsbekcnntniß . an:

„Was wär ' ein Gott , der nur von außen strebe,
stm Kreis das All am Finger laufen ließe!
Ihm ziemt ' s , die Welt im Innern zu bewegen,
Natur in sich, sich in Natur z» hegen.
So daß , was in ihm lebt und webt und ist,
Nie seine Kraft , nie seinen Geist vermißt ."

Wie gesagt , der Redner , dessen Vortrag trotz der am gleicoen
Abend stattgefnridenen Veranstaltung zum Besten der Buren rean
gut besucht war , verdient alle Anerkennung . a-

Feuilleton.
Serlmer St'nnmungsbilder.

Von Paul Lindenbcrg.

)er Tod der Königin von England . — Ihre letzte Anwesen-
üt auf deutschem Boden . - Frühere Mißstlmmungen . - Wrr-
rngen der Trauer . — Unser gesellschaftliches Leben . — „Nichts
orl " — Chinesischer Einfluß . —

Björnsons „Ueber unsere Kraft.

„Freud und Leid , wie oft vereint zur selben Zeit " — auch
Dir haben ' s in den jüngsten Tagen wieder , o recht erfahren
Wch war nicht verhallt der Jubel der Jubiläumsfeier , als dre
rüben Nachrichten von Schloß Osborne her über den Kanal
,rangen und das baldige H i n s ch e '- d e n d e r g r e > \ e n
Königin von England  befurchten ließen . Ein reiches
Nenschen - und Fürstenlcben fand seinen Abschluß , freilich einen
Abschluß unter so traurigen politischen Zeitumffanden , wre
ie von der Trägerin der englischen Krone mcht erwartet und
licht erhofft worden waren ; Privatberichte , welche aus der nähe¬
ren Umgebung der verewigten Königin stammten meldeten
venu auch , daß durch die blutigen Vorgänge m Sudafnla der
Gemüthszustand der hochbetagten Fürstin wahrend der letzten
Monate aufs Tiefste beeinflußt worden Ware . Aber auch sonst
hat sich an der Königin das alte Wort erfüllt , daß in Kronen
Dornen gewunden sind ! Sieben Jahre bald sind es her , da
weilte Königin Victoria zum letzten Male auf deutsqem Boden;
in Coburg  war ' s , mit Hellem Klang läuteten dre Glocken
die Hochzeitsseier ihrer lieblichen Enkelin , der Prinzessin
Victoria, ' und ihres Enkels , des Großherzogs Ernst Ludwig
von Hessen , ein , holder Frühlingszauber lag über den
thüringischen Landen , und aus treuen Herzen kam der Bmicl,
welcher der Königin überall entgegen hallte in der mit frischem
Tannengrün geschmückten traulichen Stadt , aus deren Schloß-
Glatze sich das eherne Reiterstandbild des Prinz -Gemahls Albert

erbebt Ach , aus dem frohen Kreise , der damals m stattlicher
Ähl die Königin umgab , hat der schwarze Gesell , welcher mit
seiner Sense die Thore des prunlendsten Palastes und dir Thur
der ärmlichsten Hütte öffnet , seitdein so Manchen fortgeholt und
hat oft genug mit bitterstem Leid das Herz der Königin und
Mutter erfüllt : der heißgeliebte Enkel , Erbprinz Alfred , sta
und der Sohn , die Tochter aber , Kaiserin Friedrich , vermochte
nicht an das Sterbebett der theuren Mutter zu eilen , mü welcher
sj° zeitlebens durch die zärtlichsten Bande verbunden war.

Für Berlin hatte die Königin Victoria nie Mel Sympathie -n
übrig gehabt , sie hat kaum unsere Stadt besucht , als sie nn
Frühling 1888 in Charlottenburg bei dem schwer duloenden
Kaiser Friedrich und ihrer Tochter weilte . Diese deutlich zur
Schau getragene Abneigung galt weniger Berlin an sich- ah
bestimmten Hofireisen bezüglich Hoseinrichtungen , obwohl langlc
über einen Vorfall , der die Königin empfindlich berührt hatte,
Gras gewachsen sein konnte ! Denn die Sache welche dre M . B-
stimmung der Königin  auf das höchste erregt har e er¬
eignete sich im Sommer 1843 aus Schloß Stolzenfel
wo zu Ehren der Königin und des Prinz -Gemah .s von König
Friedrich Wilhelm IV . glänzende Festlichkeiten ° - ranstal e
worden waren . Und man denke : b -r einem Gala -Diner hatte
der Erzherzog Friedrich von Oesterreia ; einen ranghöheren
Platz erhalten , als der Prinz - Gemahl , der nach der gestrengen
Hofordnung nicht als Gatte einer Königin , sondern als
Coburgischer Prinz angesehen worden war . Am folgenden
Morgen verließ in wenig guter Laune die ingendl che Komgm
mit ibrem Gemahl das Schloß und fuhr heimwärts — ^ ahr-
Aite v- rsüicheu . -he sie die Schritte Deutschland wieder zt
wandte : o. Fürsten und Fürstinnen vergeffen oft -ncht und oft
schwer ! — Gespannt ist man hier über die Bertheilung ^ des
Nachlasses  der verewigten Herrscherin ; das Vermögen,
welches fie hinterlassen , rechnet man auf 600 Millionen Marl,
wob i es ja auf einige Millionen mehr oder weniger nicht an-
kommt , aber , wie ein altes Wort sagt , zählt bei vielen Erben
der Thaler nur nach Groschen , und um dre Königin trauern
mehr denn sechzig Enkel und Urenkel bezw . -Enkelinnen , neben

den Söhnen und Töchtern . — Die Königin führte . regelmäßig
ein Tagebuch , in welchem sie namentlich all ' jene Personlichieiten
verzeichnte , mit denen sie je in Berührung gekommen : hinter
zahllosen Namen hatte sie das Zeichen ^ des ^ odes , em Kreuz,
niachen muffen , und Kaiser Wilhelm soll einst das Buch „Gcotz-
mamas Privatfriedhof " getauft haben ^ etzt ist auch hmter
ihrem eigenen Namen ein Kreuz gemacht worden , gar ^ weltqin
durch die Zeiten wird es leuchten zur Erinnerung an eine gute,

0,1  Das ° Hinscheiden der Königin ist von bestimmendem Enr-
fluß auf unser ganzes gesellschaftliche  s L e b e n . . Die
oierwöchentliche strenge Hoftrauer  laßt nicht nur sammt-
liche Hofsestlichkeiten ausfallen , auch viele andere leftudfe Veran¬
staltungen , zu denen bereits die Borbereitungen nn vollsten
Gang - waren , sind aufgehoben worden , so der b-üebte Caoalier-
ball der alljährlich im Kaiserhof stattfindet , und wahrscheinlich
auch der Subscriptionsball , der gerade auf die B -fucher aus der
Provinz eine so große Anziehungskraft ausubt Wohl mcht
weniger freudig , aber stiller wie sonst wird der Geburtstag
unseres Kaisers  begangen werden , durfte doch der Kaiser
allem Anschein nach diesen Tag nicht in Berlin , sondern m
Sck' loß Friedrichshof bei seiner erkrankten kaiserlichen Mutter
verleben , und verliert dadurch für Berlin die Feier ihren eigent¬
lichen Mittelpunkt . Gewaltig - Summen sind es . welche durch
diese festlosen " Wochen inmitten der Haupt -Sarson ^ rloren
gehen , und manche Klage mag in den Bureaus und WerÜmtt -n
unserer großen Modemagazine und all fener zayllosen Geschäfte,
welche auf die Verwirklichung des „heute lustig und morgen
wieder lustig " angewiesen sind . W -r die ges - nwartige schlimme
Zeit ertönen . Die Absage emes - ' nzig -n Hofftstes zu dem twa
zweitausend Einladungen ergangen sind , bedeutet für B -rlm
allein den Verlust von mehreren hunderttauf end Mark , ^ nn was
fällt dadurch fort für di - Putzgeschäfte , die Schneider und Schuh¬
macher , die Blumenläden , bis herab zu den Lohndienern und

UeberhaupNteht diesmal unsere  S a i s o n unter keinem
günstigen Stern ; „nichts los !" - den Ausruf bort man oft



Leite S.

o . Kaisers Geburtstag . Die Absage der offiziellen Fest¬
essen bezw . deren Verlegung von heute auf Sonntag , den 3,
Februar , hat überall da , wo diese Essen , nicht nur ihrer Aus¬
stattung , sondern auch der Theilnehmerzahl nach , größeren Um¬
fang annehmen , wie hier , für die betreffenden Wirthe größere
Unannehmlichteiten und materielle Nachtheile im Gefolge . Denn
es ist llar , daß solche Esten nicht von einem auf den anderen
Tag gemacht werden können , sondern mit der Zubereitung
mancher Gerichte , wie Pasteten , tagelang vorher begonnen werden
muß und diese Sachen , ebensowenig wie junge Gemüse acht
Tage lang aufbewahrt werden können , vielmehr dem Verderben
ausgesetzt find , wenn fie nicht zufällig anderweitig verwerthet
werden können . So geht es auch , wie wir erfahren , dem Herrn
Kurhausrestaurateur Ruthe  hier . Die verschiedenen Csmites,
welche diese Esten veranstalten , werden in diesem Jahre wohl
mit einer Extraausgabe für die Entschädigung der Restaura¬
teure rechnen mästen . — Die militärischen Festlichkeiten , wie das
W e cke n und die P a r a d e , find zwar , wie erwähnt , befohlen,
doch wurde gestern Nachmittag noch damit gerechnet , daß sie auf
Allerhöchsten Befehl wieder abgesagt werden könnten.

— Neichshatte » . Jeden Abend ist den Besuchern der
Reichshallen Gelegenheit geboten , sich aufs Best - zu amüsiren
und ' den Künstlern zu applaudiren . Alle Nummern einzeln
zu schildern , ist nicht angängig , aber soviel steht fest , daß alle
gut , sogar einig - recht gut find , und die rührige Direktion eine
sehr günstige Wahl für ihr zweites Januar -Programm ge¬
troffen hat . Ein stetes Entgegenkommen des Publikums mag
der Direktion ihre große Mühe lohnen.

— Der bittere Nachgeschmack , den die Preußen-
feier  für die Hülfsarbeiter des städtischen Steuerbüreaus
hatte , weil ihnen für den von dem Herrn Oberbürgermeister
verfügten Feiertag ein Lohnabzug von einem Tag gemacht
wurde , ist nachträglich etwas gemildert worden . Der Magistrat
hat nämlich beschloffen , den betreffenden Beamten nun doch
noch die Hälfte der Tagesdiäten für den 18 . Januar auszahlen
zu lasten . Im Prinzip hat er also das Unangebrachte des Ab¬
zugs eingesehen , ohne freilich das Unrecht ganz  gut zu machen.
Dies wäre doch aber so leicht gewesen , und Niemand hätte sich
dabei etwas vergeben.

— Die Resolution des „Buren -Abends " , über den wir
gestern berichteten , lautet : „Die von Männern und Frauen
zahlreich besuchte Versammlung bringt den Buren beider Repu¬
bliken zu dem beispiellosen Heldenmuthe und selbstverleugneien
Kampfe ihre tiefinnerste Sympathie zum Ausdruck . Zugleich
legt die Versammlung feierlichst Verwahrung ein gegen eine
Kriegsführung , welche — gegen Frauen und Kinder der Buren,
deren bewegliche und unbeweglicheHabe gerichtet — eine schreiende
Verletzung aller Regeln civilisirter Kriegsführung ist und das
sittliche und menschliche Gefühl aller Nationen aufs Tiefste
empört . Die Versammlung spricht die feste Erwartung aus,
daß die europäischen Mächte sich dazu vereinigen , auf baldige
Beendigung des Krieges und die Erhaltung der völligen Unab¬
hängigkeit der beiden südafrikanischen Republiken hinzuwirken.
Endlich spricht die Versammlung die Erwartung aus , daß die
Regierungen der Kulturvölker auf der bereits genommenen
Friedensbasis voranschreiten und an die Stelle des fakultativen
Schiedsgerichts das obligatorische setzen."

— Frauen als Vormünder . Durch das bürgerliche
Gesetzbuch ist ganz allgemein die Möglichleit gegeben , Frauen
als Vormünder zu bestellen . Auf Anregung des Vormund-
schaftsgerichts hat das Plenum des Armen - und Waisenamts
beschlossen , fortan auch Frauen der höheren Stände , die Zeit
und Lust zur Bekleidung eines solchen Ehrenamts haben , als
Vormünder vorzuschlagen . Es wird allerdings nöthig sein,
sich vorher der Bereitwilligkeit der betreffenden Frauen zu ver¬
sichern , da Frauen auch ohne besondere Gründe die Uebernahme
der Vormundschaft ablehnen können und bei Ehefrauen die Zu¬
stimmung des Ehemanns erforderlich ist.

— Wann gilt ein gerichtlicher Termin als ver¬
säumt ? In einer Verhandlung des Schöffengerichts in Pirna
erschien der Beklagte mit seinem Anwalt erst , nachdem die Richter
sich schon geraume Zeit zurückgezogen und das Urtheil schon ein¬
stimmig beschloffen hatten , wohl aber war das Erscheinen der
Partei noch vor dem Wiedereintritt des Richterkollegiums in de?
Sitzungssaal angemeldet worden . Trotzdem wurde dem Be¬
klagten ein Versäumnißurthcil zugestellt . Gegen dieses erfolgte
Berufung an das Landgericht in Dresden , welches das Ver-
säumnißurtheil aushob und die Sache an die Vorinstanz zurück¬
wies . In der Begründung heißt es bezüglich der Frage : „Wann
gilt ein gerichtlicher Termin als versäumt ?" Paragraph 43t
des Strafgesetzbuchs bestimmt , daß ein Versäumnißurtheil zu
fällen ist , wenn eine Partei „im Termin " ausbleibt , d . h . bis
zum Schluffe des Termins . Nach 8 259 der Strafprozeßordnung

aber schließt eine Verhandlung erst mit der Verkündigung des »
Urtheils . In dem zur Entscheidung stehenden Falle kann also
von einer Dersäumnitz des Termins nicht gesprochen werden.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist einge-
tracken worden : Das unier der Firma „Adolph Joost " bisher
von dem Kaufmann Adolf Joost  hier betriebene Handels¬
geschäft ist auf dessen Kinder Alice und Wilhelm Joost hier
übergegangen und wird von diesen als einzigen Gesellschaftern
der am 1 . Januar 1901 begonnenen offenen Handelsgesellschaft
unter unveränderter Firma fortgesetzt . — Die Firma „H . Rosen¬
thal " zu Wiesbaden ist erloschen.

— Exzest . Aus Biebrich,  25 . Januar , wird uns
berichtet : Eine größere Ruhestörung  wurde am Donnerstag
Abend durch den Fuhrknecht Gustav Bänger , in Diensten des
Herrn Kaufmann Schaal in Wiesbaden , hier verübt . Bünger
kam mit seinem zweispännigen Fuhrwerk in Begleitung der
Arbeiter Heinrich und Andreas Reifenberger (Vater und Sohn)
in vollständig betrunkenem Zustande von Mainz und jagte nun
im schnellsten Tempo durch die Straßen der Stadt . Auf dem
Adolphsplatz wurde der Arbeiter Jakob Müller mit seinem
Handkarren von dem Wagen erfaßt und auf die Seite ge¬
schleudert , wobei das Handpferd stürzte . Doch dieser Unfall
brachte die unsinnigen Menschen nicht zur Besinnung , m
lautester Weise skandalirrnd und brüllend ging die tolle Fahrt
weiter durch die Straßen bis an eine Mrthschaft in Mosbach,
woselbst durch den Radau fich sofort ein Menschenauflauf
bildete , die sich ansammelnden Leute wurden nun von den an¬
getrunkenen Menschen gröblich beleidigt und mit der Peitsche
bedroht . Um weiteren Unfällen vorzubeugen , verhaftete
Gendarm Salzer , welcher die Radaubrüder bereits verfolgt hatte,
dieselben und schickte das Fuhrwerk durch einen Biebricher Mann
zu seinem Besitzer nach Wiesbaden.

o . Vergeben wurde von der städtischen Vaudeputation bte
Herstellung einer 60 Meter langen Kanalstreckc im „Amselberg " ,
hintere Parlstraße , bis zur Sonnenberger Gemarlungsgrenze,
an Herrn Maurermeister W . Becker hier als Mindest-
forderuden.

— Kleine Notizen . Der „Wies b ade n er Unter¬
st ü tz u n g s - B u n d " hält morgen Abend 8 Uhr im kleinen
Römersaal - die erste ordentliche Haupt - Versa  m m -
l u n g ab . Die Tagesordnung ist eine wichtige und enthält ins¬
besondere Vorstandswahl und Feier des 25 -jährigen Bestehens
des Vereins . Diese Punkte sind neben den zu erstattenden
Jahresberichten von erhöhtem Interesse und üben hoffentlich
auf die Mitglieder ihre Aüziehungskraft aus . —
Herr Photograph Ottmar Walter,  Helenenstraße 25 , hat
sein Atelier für Aufnahmen bei elektrischem Licht
noch Patent Traut einrichien lasten . Photographische Auf¬
nahmen bei elektrischem Licht sind von Aufnahmen bei Tages¬
licht nicht zu unterscheiden . Herr Walter gestaitet Jutereffenten
jederzeit gerne die Besichtigung seines Ateliers . — Der Plan
über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen¬
linie  an der Bingerstraße in Sonnenberg liegt bei dem Tele-
graphenamt in Wiesbaden aus.

— Erbenfteinr , 26 . Januar . Morgen Abend veranstaltet der
„Krieger - Verein"  zur Feier des Geburtstags Sr . Majestät ein
Konzert  mit Ball . Unter bewährter Leitung sind Couplets.
Duette 2C. einstndirt ; auch gelangen dcp, Tage entsprechende
Grnppirungen zur Darstellung , sodatz ein genußreicher Abend
bevorstebt.

— Vom kanalisirten Main , 25 . Januar . Heute Mittag
setzte sich das Eis vom Obermain , durch starkes Anschwellen
des Flusses , in Bewegung und traf auf die noch vereinzelt fest¬
stehenden Stellen , dieselben ebenfalls aufbrechend . An den
Brücken stauten sich die Eismasten hoch auf und schoben zu
beiden Seiten mächtige Schollen von 40 bis 50 Centimeter Dicke
auf die User . Da das Eistreiben sonst wenig Widerstand fand,
ging es glücklich vorüber , bot aber ein interessantes , etwa zwei
Stunden dauerndes Schauspiel dar . Der Main Ist nunmehr ganz
eisfrei.

Nus der Umgebung . Der Kgl . Landrath Freiherr
v . d . G o l tz in W e i l b u r g ist in den einstweiligen Ruhestand
versetzt worden . — Dem zum Professor charalterisirten Ober¬
lehrer Dr . Gottbardt in W e i l b u r g ist der Rang der Räihe
vierter Klasse verliehen worden . — Der „Rheingauer Anz ."
berichtet aus Rüdesheim,  25 . Januar : Unser allverehrter
früherer Herr Pfarrer Wahl ist zum 1 . Februar er . nach
Breitenau , in dem schönen , romantischen Saynthale gelegen,
versetzt worden . Wir zweifeln nicht , daß es ihm dort rasch
gelingen wird , das Vertrauen und die Liebe Aller in gleicher
Weise zu gewinnen , wie er fich dieselbe in so hervorragendem
Maße hierorts erworben hat . Die herzlichsten Glückwünsche

genug , und am kennzeichnendsten ist , daß der große Berliner
Heirathsmarkt , der mit jedem Winter neu eröffnet wird , ver¬
zweifelt wenige Lücken bisher aufzuweisen hat . Na , und
nach der Meinung aller echten und rechten Schwiegermütter
in spe ist doch so ' n Winter dazu da , daß an der Hand seiner
Hülssmittel — Freuden drücken sich natürlich Re verehrlichen
weiblichen Familienoberhäupter aus — gehörig aufgeräumt
wird unter den heirathsfähigen Töchtern der Residenz ! Aber,
wie erwähnt , ist die Sache mau , und ein gesellschaftlicher
Witterungsbericht könnte lauten : „Ueüer den Salons von Ber¬
lin liegt eine merkwürdige Depression ; weitere Abkühlung zu
erwarten mit erheblichen Niederschlägen ." — Selbst die Privat¬
unterhaltungen stehen merklich in Zahl und Umfang hinter
denen der letzten Jahre zurück ; auch hier macht sich die allge¬
meine ungünstige Geschäftslage geltend , die von dem Lebens¬
nerv , der Börse , in arger Weise beeinträchtigt wird . Sonst
übt auch auf unser geselliges Leben in diesem Winter China
seinen Einfluß aus ; chinesischer Brokat wird von unseren
Damen bei ihren Toiletten bevorzugt , chinesisch - Stickereien
bringen viel Farbenfreudigkeit in die „guten Stuben " , die
duftige , chinesische , lockere Seide , aus den großen Handels¬
städten am Aangtsc stammend , wird geschickt zu hübschen Tafel-
dekorationen benutzt , und auf den Kostümbällen stolpert man
fast über niedliche Chinesinnen , welche in den echten , so viel
Prunk mit erlesenem Geschmack vereinenden Trachten allerliebst
aussehen , bis aus die Füße , denn mit denen sind unsere Ber¬
liner Damen , die gern aus großem Fuß leben , den zierlichen
sTöchtern des Reichs der Mitte bedenklich über ! Man merkt
aus Allem die nahen Beziehungen Deutschlands zu China , uno
daß eine Unmenge von Onkels , Vätern , Söhnen , Brüdern,
Neffen , Vettern , Verlobten , Freunden re. „drüben " sind , welche
keine Gelegenheit zu günstigen Einkäufen voriibergehen lassen!

Nach langem Hin und Her , und nach selbst für Berlin
»ingewohnten Reklame -Posaunenstößen , ist endlich hier unter .
Ernst v. Wolzogens  thatkräftiger und anregender Leitung I

das „Bunte Theater " , wie es jetzt statt des „Ueber-
b r c t t l s " genannt wird , in die Erscheinung getreten , und zwar,
was Diele nicht erwartet , mit starkem Erfolg , der vermutlich
aber doch nur vorübergehender Natur sein wird . Denn dieses
Gemisch von Poesie und Prosa , Scherz und Ernst , Deklamation
und Musil , Salon und Tingeltangel , Anmuth und Frechheit,
Satire und Unsinn , und was man sonst noch zusammensiellen
will , ist mal höchst belustigend und ^ eitverlürzend , aber als
dauernde Einrichtung jedoch wird es sich kaum in das Berliner
Unterhaltungsprogramm einsügen . Dazu fehlen schließlich die
Kräfte und ' fehlt ' das Publikum . Aber auf jeden Fall gebührt
Wolzogen das Verdienst , etwas Neues mit reicher Erfindungs¬
kraft , guter Laune und schöpferischem Beispiel gebracht zu haben,
und das rechtfertigt allein schon ein froh Willkommen!

Von ernster , großer , anhaltender Wirkung war im Ber¬
liner Theater  die Aufführung des zweiten T h e i l s
von Björnsons „Ueber unsere Kraft " . Der erste
Theil des Schauspiels mit seinen gewaltigen Erschütterungen
hat sich auf der genannten Bühne das Bürgerrecht erworben,
und auch der zweite Theil , dessen Darstellung mühsam von
Paul Lindau der Censur abgekämpft werden mußte , dürfte aus
längere Zeit den Spielplan beherrschen und die Zuschauer aus
das '" Tiefste erschüttern . Denn in leidenschaftlicher Weise , die
Nerven aufwühlend und die Sinne gefangennehmend , werden
hier mit dichterischer Kraft die uralten , socialen Gegensätze,
welche unsere Zeit besonders scharf erscheinen läßt , behandelt,
beiden Theilen , den Arbeitern und Arbeitgebern , den Duldenden
und den Genießenden , den Emporringenden und den Ueber-
müthigen , den Spiegel der Wahrheit vorhaltend , viel Trübes,
Dumpfes , Ungesundes grell damit beleuchtend . Hat der Dichter
hierbei auch zu manchen Aeußerlichkeiten seine Zuflucht ge¬
nommen , so bleibt doch genug Mark übrig , um das Schauspiel
zu einem der eindrucksvollsten dramatischen Werke zu stempeln,
dessen Berliner Erstaufführung eine litterarische That bedeutet,
und als solche auch von BjLrnson angesehen ward.

der hiesigen Einwohnerschaft folgen ihm nach seinem neuen
Wirkungskreise . — In Oestrich verbrannte das 6-jährige
Töchterchen des Fuhrmanns Pruh . Jedenfalls hatte das Kind
am Ofen gespielt und dabei sein junges Leben ernbußen müssen.
Zwei jüngere Geschwister hatten sich infolge des Rauches in ein
Nebenzimmer geflüchtet und sind dadurch glücklicher Werse der
Todesgefahr entronnen . — Ern tragi -komischcs Ereigniß hielt
in Rehe (Kreis Westerburg ) die Gemüther eine Zeit lang in
Aufregung . Ein Bursch - von N i st e r - M ö h r e n b o r f,
seines Zeichens Schneider , hatte sich mit einem Reher Mädchen,
verlobt und wollte derselbe am verflossenen Samstag Morgen
zur Regelung der standesamtlichen re Angelegenheiten dorthin
kommen . Als er im Lause des Vormittags nicht eintraf , machte
sich seine Braut auf deu Weg nach Nister , um sich nach seinem
Verbleib zu erkundigen . Hier erfuhr sie zu ihrer größten Be¬
stürzung , daß ihr Bräutigam schon Morgens neun Uhr das
elterliche Hans verlassen , um sich nach Rehe zu begeben . Er
war also auf dem ca . 5  Kilometer betragenden Wege spurlos
verschwunden . Noch am Samstag Nachmittag , sowie auch
während des ganzen Sonntags durchstreiften Leute au - den
umliegenden Ortschaften die zwischen Rehe und Nister gelegenen
Waldungen , ohne aber eine Spur von dem vermißten Bräutigam
zu entdecken . Aengstliche Gemüther sahen schon die sonst so
friedlichen und harmlosen „ Schutzhecken " des Westcrwaldes mck
blutdürstigen Wegelagerern bevölkert , die dem einsamen Wanderer
auflauerten . Alle möglichen Kombinationen entstanden . Da,
im Laufe des Montags traf von dem Verschollenen eine Karte
aus Essen an seine Eltern ein . Was den jungen Mann zu
diesem Schritt bewogen , ist noch nicht aufgeklärt , jedenfalls hat
er aber durch seine ' heimliche Entfernung einen äußerst leicht¬
sinnigen , unüberlegten Streich verübt.

* Mainz , 26 . Januar . Rheinpegel:  0 m 40 cm
gegen 0 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

Ans Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele . Nachdem es gelungen ist.

die seit mehreren Jahren schwebenden Engagements -Verhand¬
lungen zum Abschluß zu bringen , treten mit Beginn der neuen
Saison die ziemlich umfangreichen Veränderungen , m
Personalbe st and des Schauspiels  ein . Als erster
jugendlicher Held ist Herr Ewald Bach , vom Deutschen Theater
in Milwaukee , verpflichtet , der vordem 5 Jahre erster Liebhaber
des Schiller -Theaters in Berlin war . Als Sentimentale und
Salondame gastirt Fräulein Heumann vom Stadttheater m
Brünn . Außerdem soll noch eine sehr talentvolle junge Dame,
Fräulein Edelmann , für das Fach der ganz leichten Naiven in
den Verband des Königlichen Theaters treten , endlich zwei —
im recitirenden , wie modernen Drama — gleich tüchtige Schau¬
spieler ! — Fuldas neuestes Bühnen werk „Dee
Zwillingsschwester " — bereits die 15 . Schauspiel -Novität in
dieser Saison — ist im Manuskript sofort erworben , und soll
an der Königlichen Bühne hier seine Premiere an demselben
Tage , 9 . Februar , erleben , an dem es auch in Berlin zum ersten
Mal in Scene geht . Dort wird Agnes Sorma die hier von
Fräulein Willig ' gespielte Titelrolle kreiren.

* Knnstausstelllmgen . Der „Nassaursche Kunst-
Verein"  bringt diesmal Werke von der Hand eines der best-
bekanntesten Meister : W . Tr üb ne rs . Die ausgestellten B -lber
find berufen , dem Maler zu den alten Freunden eine Reiye
neuer zu gewinnen . An Zahl und Werth überwiegen die Lam >-
schaftsbilder stark . Sie schließen sich zu zweien oder dreien m
Gruppen von einheitlicherem Charakter zusammen . So finden
wir das Kloster Leon in Oberbayern zweimal , von verschiedenen
Standpunkten , jedesmal in ganz eigenartiger Stimmung erfaßt.
Drei verschiedene Motive aus Amorbach im Odenwalde geben
-in innerlich einheitliches Trio , das eine ganze Skala landschaft¬
licher Schönheiten erschöpft . Hierher gehört auch noch das Bckd
„Schloß Lichtenberg " . Ueber den Bildern liegt ein Hauch still
träumender Einsamkeit . Schon in der Wahl der Motive kommt
dies zum Ausdruck : Waldumhegte , lang gestreckte Gebäude,
deren todte Fensterreihen kaum eine Spur des innen hausenden
Lebens verrathen . Alles Nebensächliche , diesem Charakter welt¬
ferner Einsamkeit Widerstreitende ist unterdrückt , dre Linien
verlausen einfach , ruhig und doch groß . Dabei ist von der Wahr¬
heit nichts geopfert . Wald und Feld sprechen von heimlichein.
unsichtbarem Leben . Bon demselben Maler sinbel sich noch ein
historisches Gemälde : „ Lilly reitet während der Schlacht bei
Wimpfen in die Dominikanerkirche , um den Sieg zu erbitten " .
Lilly hält hoch zu Roß vor dem Altar und läßt sich von einem
Mönche segnen . Das Bild weckte keine ganz ungemischte Em¬
pfindung in mir . Zwar die Komposition ist geistvoll . Geschickt
ist der Zug des Gefolges so geführt , daß das Auge ohne Auf¬
dringlichkeit , sich des Zwanges kaum bewußt , von der Statte

! des Friedens auf die draußen tobende Schlacht geleitet wird.
! Aber ein lebloser , dekorativer Ton in dem Ganzen nimmt dem

Bild viel von seiner Wirkung . Ungetheiltere Zustimmung weckt
desselben Malers nachtwandelnde „Lady Macbeth " . Mit
virtuoser Kunst sind die Lichteffekte der einsamen Kerze in dem
dunklen Gange dargestellt , die die Fingerspitzen der erhobenen
Hand in jene grausige , blutige Röthe tauchen , die alle Wohl-
geriicbe Arabiens nicht mehr tilgen können . — Ein lleineres
Gemälde , „Die Kartenlegerin " , zeigt Trübner als Meister des
naturalistischen Genrebildes . — Auf dem Heimwege vom
Museum kam ich in der Friedrichstraße an der Kunsthandlung
Aktuaryus  vorbei , und konnte dort , wenn auch in engerem
Rahmen , so doch dem Museum ebenbürtige Darbietungen ge¬
nießen . Ein in mehr als einer Hinsicht interessantes Gemälde
des Franzosen D u p r e , „Weide " , lohnte allein schon den Be¬
such . Aeußerst esfelivoll im Kolorit giebt sich ein Bild von
Weisz - Paris, „Algerisches Mädchen " . Aufmerksam gemacht
sei noch auf M a l i s -München „Heimkehr " und Ed . S ch l e i ch s
„Dachauer Moor " , in dem sich eine vollendete Technik und
werthvoller , innerer Gehalt wirkungsvoll vereinen . Ein mit
viel Fleiß gemalter „Studienkops " voll lieblicher Anmuth von
unserem heimischen Maler Watzelhan  reiht fich würRg an.

* Nafsauischcr Kunstvcrcin . Neu ausgestellte Bilder:
Bon Pros . W . Trübner in Frankfurt a . M . zehn Bilder:

Kloster Seeon in Oberbayern " , „Schloß Lichtenberg im Oden¬
wald " . „Ermatingen und die Insel Reichenau am Bodensee " .
„Schloß Amorbach im Odenwald " , „ Kartenschlägerm " , „Lady
Macbeth in der Nachtwandelscene " , „Motiv aus Amor¬
bach im Odnewald " , „In Amorbach im Oden¬
wald " „Kloster Seeon in Oberbayern " , „Trlly " recket
während der Schlacht bei Wimpfen in die Dominilanerkirche.
um für einen glücklichen Ausgang der Schlacht zu beten.
Helene Nagel in Berlin ein Bild : „Bunter Mohn " . N . V. Astudin

> in Wiesbaden ein Bild : „An der Riviera " (Nervi ) ,



Kunstsalon Banger (Taunusstraßc 6) . Neu aus¬
gestellt, Kollektiv-Ausstellung von A. H. Schram-Wien: „Ave
Maria", „Vanitas", „Devotion", „Mondnacht", „Danae",
„Herbstlandschaft", „Markuslirche". „Weinlese", „Karneval".
„Adoration". „Nymphenrache", „Winter". „Sirenen- Jnsel .̂
"Bacchintin", „Portrait der Gräfin K.", „Paffegio", „Nachts,
'Sattere", „Der Brief", „Maientag", „Eva", „Tramontô ,
„Sehnsucht", „Studie". „Angelina", „Selbstportrait", „Venedtĝ.
„Campagna bei Rimini". „Mittagssonne", Flußufer .
„Träumerei", „An der Landungsbrüäe", „Ernte , „„Morgen-
nebel", „Italien. Campagna". „Röthelzeichnung, „Die
Welle". „Brandung". „Leda", „Venetianerm". Egyptenn.
„Mänade". „Vita", sechs Studien, fünf plastische Arbeiten.

Gerichts faul
d. Wiesbaden , 25. Januar . (Strafkammer .) Vor-

sitzender: Herr LandgerichtsrathT i l em a n n ; Vertreter der
Kgl. Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt B en n ei -
scheidt. — Drei Söhne hiesiger Droschkenbesttzer machten rm
Herbst vorigen Jahres mit einem jungen Mädchen von hier eine
Vergnügungstour per Droschke nach Mainz. Auf dem Heim¬
weg über Biebrich soll die ganze Gesellschaft ziemlich stark am
stärksten aber das Mädchen, betrunken gewesen, sein und in
diesem weinseligen Zustand sollen sich zwei der lUNgmKMchr
mit dem Mädchen Allerlei gestattet haben was sich sonst so
leicht Niemand bei einer Droschkenfahrt und auf offener Straß,
vor den Augen des Publikums zu gestatten pflegt. , Das sittliche
Empfinden eines Mannes aus Biebrich und eines Polizei¬
sergeanten von dort soll dadurch unangenehm berührt worden
sein. Das Schöffengericht sprach die Uebelthater, die Burschen
sowohl wie das Mädchen, von der Anklage der Erregung
öffentlichen Aergerniffes frei. Die gegen dieses Urtheü ein¬
gelegte Berufung der Kgl. Amtsanwaltschaft wird verworfen.
— Der Schreinermeister Valentin G. von Unter Ire  e -
ha ch besaß dort im vorigen Jahre eine größere Mobelschreinerei.
Er beschäftigte zeitweise bis zu 16 Gesellen. Einen semer
Gesellen soll er nun bei der „Allgemeinen Ortskrankenkaffe
in Unterliederbach nicht angemeldet. ihm aber die entsprechenden
Beiträge für die Kaffe am Lohn eingehalten haben. Es handelt
sich im Ganzen um etwa 5 Mk. Die Anklage erblickt dann
ursprünglich einen Betrug; nach dem Ergebnitz der heutigen
Hauptverhandlung beantragt der Herr Vertreter der Konigl.
Staatsanwaltschaft jedoch selbst lediglich-me Bestrafung wegen
Nichtanmeldung eines Arbeiters zur Krankenkaffe. Das Ven
fahren wird eingestellt; di- Kosten fallen der Staatskaffe
zur Last. _ ..._ —-

einet Vetheiligung von 33 bis 73 Theilnehmern, außerdem eine
14-tägige Hochalpentour und eine Wintertour, ebenso verschiedene
Nachmittagsausflüge in die nähere Umgebung. Vier Vortrage
wurden gehalten, in welchen die Betheiligien ihre Reiseerlebnisse
in England, Holland und den Alpen mittheilten. Einige kleinere
Festlichkeiten, wie auch ein Familienabend, waren gut besucht.
Das goldene Klubabzeichen erwarben 18 Mitglieder. Die Wege-
markirungen haben sich dieses Jahr nur auf die Unterhaltung
unö Erneuerung der bestehenden beschränkt, sie sind sammtuch
in gutem Zustande. Dem Thurm aus dem Keller»kopf wurde
eine Schutzhalle beigefügt und einem Restaurateur verpachtet.
Im nächsten Jahre werden Besucher dieses schönen Platzes m
jeder Hinsicht befriedigt werden. Ansichtskarten, sind zu haben.
Für die Besteigung des Thurmes wird ein Eintrittsgeld von
10 Pf . für Erwachsene und von5 Pf. für Kinder erhoben wer¬
den/ Der vom Klub im Jahre 1894 erbaute hölzerne Thurm
auf dem Spitzen Stein war seiner Zeit der Gemeinde Frauen¬
stein überwiesen und hatte sich diese verpflichtet, für die Er
Haltung desselben zu sorgen, ohne aber solches zu thun; mfolg:
dessen ist der Thurm den Stürmen der Jahre zum Opfer ge¬
fallen und verzichtet der Klub bei dem Verhalten der Gemeinde
auf einen Wiederaufbau. Durch den Thurmbau auf dem Kellers¬
kopf sind die Klubmittel natürlich sehr in Anspruch genommen.
Der Rechner balancirte Einnahme und Ausgabe mit 11,066 Mk.
8 Pf. Es verbleibt ein V-rmögensbestand von,1142 Mk. 61 Pf.
Zur Deckung der Rechnungen wurde eine Anleihe von 2800 Mk.
ausgenommen, von der bereits 800 Mk. ausgeloost und am
1. März zurückgezahlt werden. Der Thurmbau hat den Verein
13,453 Mk. 59 Pf. gekostet. Die Mitgliederzahl beträgt augen¬
blicklich 464. Die Vorstandswahl ergab eine fast einstimmige
Wiederwahl der verbleibenden Herren, und an Stelle von dreien,
welche eine Wiederwahl ablehnten, die Neuwahl der Herren
Schautz, Batz und Knüppel. Wllnschenswerthist es daß die
Interessenten, Hotek- unb BabhauZbesi^er, welche durch den er-
höhten Touristenverkehr, der infolge der Wegmarkirungen noch
immer zunimmt, den meisten Nutzen haben, den rührigen Klub
durch Beitrüge oder Zutritt zu unterstützen.

wb. London, 26. Januar . Der deutsche Kronprinz
ist heute Früh in Port Victoria eingetroffen, wo er im Auftrag
des Königs empfangen wurde. Um 9 Uhr reiste der Kronprinz
mittels Sonderzuges über London nach Portsmouth weiter,
wohin Kaiser Wilhelm sich heute Früh auf der Pacht „Alberta
von Cowes aus begeben hat. Die Ueöerfahrt des Kronprinzen
von Vlissingen aus war ziemlich stürmisch.

wb. London , 26. Januar. Der Staatssekretär für Indien
erhielt ein Telegramm des Vicekönigs vom 24. d., welches besagt,
Winterregcn sei reichlicher als gewöhnlich im Hochlande Indiens,
dem Najputanabezirke und den Centralprovinzen Mittelindtens
nicdergegangen, was für die Laudwirthschaft äußerst günstig zu
sein verspreche. In Dekken, Kamatel und dem Bombayüistrikt„seien,
infolge Regenmangels schlechte Emteaussichten. Man befürchiet
es werde vor August große Roth eintreten. Hülfsmaßregeln wurden
erforderlich, jodaß die Ausgaben dafür für das nächste Fnia»z,ahr
auf 10 Millionen Rupecn geichätzt^werden.

wb. Mailand , 26. Januar . Nach dem Bulletin von heute
Früh 8V-> Uhr geht Verdi,  dessen Widerstandskraft sich als
außerordentlich erweist, langsam der Auflösung entgegen._- -- - —
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Sport.
* Der „Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klub"

hielt seine diesjährige Generalversammlung am 24. ^ anuar m
seinem Klublolal„Zum Gambrinus" ab. Die ^ gelegten Be-
richte der verschiedenen Kommissionen ergaben, daß der Mud
auch im vergangenen Jahre stets bestrebt gewesen ist, seini Ziel
zu verfolgen und für die Verschönerung und den Aiftschluß
unserer weiteren Umgebung zu wirken. Es fanden 49 Wochen-
Versammlungen, 9 Vorstandssitzungen und 1 Generalversamm-
lung statt. Ausgeführt wurden acht Hauptwan derungen mit

wh . Berlin , 26/Januar . In der heutigen Sitzung
d--s Abgeordnetenhause.  s nahm Muuster-
vräsident Graf B ü l o w bei der Berathung des Land-
wirthschafts -Etats das Wort zu folgender Erklärung:
„Namens der Staatsregierung habe ich in Bezug ans den
zur Berathung steheudcn Antrag des Abg . Grafen,,Lim-
burg -Sttrum und Genossen (gesteigerter Zollschutz für dre
Landwrrthschaft ) folgende Erklärung abzugeben:
voller Anerkennung der schwierigen Verhältnisse , m denen
die Laudwirthschaft sich befindet , und von dem Wunsckse
beseelt , die Lage derselben wirksam zu verbessern , ist dre
Staatsregierung entschlossen, auf die Gewährung eines
ausreichenden , infolge dessen zu erhöhenden Zollscqutzes
für die landwirthschastlichen Produkte hinzuwirken . Die
Staatsregierung ist ferner bestrebt , dieVorlage des neuen
Zolltarifes in jeder Weise zu beschleunigen . Da » Haus
spendete lebhaften Beifall . . „ ... , .

wb . Kiel , 26. Janauar . Prinz Heinrich  ist heute
Früh aus Cronberg wieder hier eingetrofsen.

photograisliisches Ktalilissesnent.
Kheinstrassc 31 . Telephon F «. 485.

t “ rei »e für »’isitjgrösse S
Beste elegante Ausführung Gediegene einf . Ausstattung

>/, Dtz . Mk. 6, 1 Dtz . Mk 9. Vs Dtz . Mk.4.o0, 1 Dtz . Mk. 8.
Proben von jeder Aufnahme , rasche Effectuirung . stör8

Gen.-
Eflltcn bei 50 Zabren bereits 7B4 °/°.Äoentlu : iHbeliifibftvQBC 60. Part . Dr. Schneider . 15178

Marburgs Schwedenkönig,
bester Krä » terbitterllqt «rur , ist in allen beffereii Coloiiialwnarkn-
baiidliiiiae » und Rrüauratioue » erhältlich. Derselbe »t nur amt,
wenn jede Flasch- mit der Firma des Fabrikanten *> iedr.
Viarbiirir . Wiesbabot », »ersicheii iß.

Televboik No . 2068.

Die Msvgeri Au»aat»e euthätt 6 settage «.
darunter „Uiiterhaltende Blätter" No. 3,

in der 1. Beilage: „Lerloosuugsliste " No. 3.
Der unerlaubte Nachdruckunsrer Driginal-Artilel ist verboten. _

Brantwottu* fftt bie«tMCtion. C Rörh -rdl. Ratüi-nipre,UndruckX. Verl»,
uei . ninmi . ra T SdJ [ U( „ 6tT4 .i4|ct, ?„ t. Buck>dmckeeei in Wntzdaden

Coursbericht des „ Wiesbadener Tagte « “ vom 26 . Januar ä90 i

3'/s
3‘/s
3. .
31/»
3‘/s
37«
3. .
4. .
3>/s
4. .
3 . -
37.
37-
37-
4. .
31/*
3.
37»
37-
87.
37'
1.'
*5
1”
3. .
4. .
4. .
4.
4. .
2.
4.
4. .
4.2.
4.2.
4.2.
4,2.-!°̂ ö
47,
3. .
5. .

Pr . cons . St .-Anl . »
. » »

Bayer . » *

Hamh . St .-Rte . »
» » 91/99 »

Hessische Obi. *
Sächsische Rte . *

, » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

gcbwed . 0bl. 80»
86  »

, » 90»
Schweiz .Eidg . 891 r.
Griech . G- A.y.&O ». » kl ., *

» » v. 87»
Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult.
* » lOOOOr
» » kleine
» ^ ^

Oest . Gold -Rte . fl.
» St.-E .-OdElis .j*
» Silb.-Rte . Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte -Rebr .»
„ » » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
» Tab .-A.
» äuss .Schuld jt

Rum . amoit .Rte . M.
» » kl.
. . v. 1890
» » innere Lei
» » äuss . »
„ » v. 1894

Kuss. Obi. v. 1880
u »Eisb .A.l -H»
» lnn . A. v-87
» St.-lt . v.94Kbl.

Selb . amor . G.-R-
Spanier cpt . Rs.

» ult.
» kl.

Türk . cons . 0hl . JA
» » Lit .B.
» » » 0 .Fr
» » »L.

Uug . Old .-Kt . cpt . Ji» » » uit . »
1012 »

87 .50 Aifctnl . V. ^68
94.60 4M, » v.88 innere M
94.10 4 ' /, » v.88 äuss . Ü
94. 4V» Chileu . Öld .-Anl . M_ 6. . Chili. Staats -Anl . £

102. 5’/a » » » 4t
94 .50 5. . » » » £

102.8? 4. . TJn.Egy pt .-A.cpl .Fr.
84.50 31/, Priv . Egypt .-An . »
96.20 5. . Mexik . cons . v.99 44
94.90 6. . » » 2040r »
94.90 6. . » » 408r »

5. . Mex.E .-Ob.Telint . »
94.90 » IN71. llljt. P»
85. ,,aUl.
96.90 4 . Wiesbaden 1900 ^ 1
93.40 3 ' v , 1898 »

97 50
97 30
88.
97.20

9940
101.80
100.75

93.35
101.70
92.70
82.50
73.
74.40
83.

101.
100.50

93 80
106 50
102.
98.50

25.45

96.
36 .70

42.40
90.70
95.65
95.65
95.65
95.65
58 35
99.75
97.50
98.
98.
98.10

36.50

88.
88.95
74.20
73 JO
75.
75.
99.80

102.80

96.
61.70

72.10

91.45

101.30
93.50 Zf.

4.
ZI.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

26.75
23.25.
98.801 •

Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handclsg . ult.
Daimst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Ycreinsbank
Discont .-Conim. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Ilyp .-Gr.-Ver
Mitteid . Creditb.
Rat .-Bk . f. Dtschl.
Rürnb . 'Vereinsbk.
Pfälzische Bank
I’r. Bod .-Cred.-Bk.
Rhein . Cveditbank

» Ilyp .-Bank
ßebaatVhaue. B.- V.
Südd . Bank Mannh.
Sfidd. Bod.4A .-Bk.
V»ürtt . Yereinsbk.
Oesteir .-Lng .Bank
Oesterr . Ländei bk.

» Creditanst,
Fr gar . Greditbk.

„ Ksk.u.AY.-B.
Lnionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
ABg. Lls . BkgeB.
D. Lfl . u. ’Wcbs.-Bk.
Mein . Hypoth .-Rk

(»tiouane

144.40
186.50

116.50
149.
131.60
200.30
106.
115.
178.80
145.60
171.
123.
100 .90
128.90
203.30
132
126 20
139.80
157.50
124.40
1(8.20
150
137.
lL'2.20
103.
208.70

110.

115.60
104.80
112 30
123.20
108.05

Pfalz . Maxbahn
Nordbahn

Südd. Eisenb .-Ges.
Yer . Arad . Csa . ö.W.
Lembeig -Czern . ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Oedenb . »

142 .70
25 80

112.

29.90
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Yerein . Schwcizb.

156.90

100.40
159 60
110.
98.90

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

"Westsicilianer
Luxemb . Pi .- Henri

98.50
132.95

31.30
112.50

Snäiistrie -Actien.

1i.uüwigsh.-Bexb.Lübeck -Buchen.
Marienb .-Mia v.k»

len.
I223.701
1141.

Angio -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiehb iMaimh .)
» z. Essighaus
» Frkf .(Henninger)
, » (Pr .-A.)
» Kalk (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zvveibr.
» Stern , Oberrad
» Stordi , Speyer
» vev . Gräö & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Cbern. Fahr . Griesh .^

Goldeubg.
W eiler ter Meer

Albert
Dpfiiornb . u. liefet.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
AUgem. Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect . A. Schuckort
Helios Elektr . - Ges.
Etektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» 1 rum bahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Stvabuenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
liöhrenk .-F . Dürr
Oejfabriken Vex, D.

Schuhst .Ver . Fuld»
Siem. Glasiudustr.
Sninn . HiHtenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoßib . Waldb.
Zellstoffr . Dresden

134.50
233.

90
133.
100.90
114.50

81.70
68.

230.80
94.50

Zf. .» m . BCUenli . - Konti ».
4. .
4V»
5. .

91.
382

79.
230.
120.
174.

90.
133.
140.20
110.
134.70
260.
110.
251 .50
164 80
106.50

94 80
122.
131.50
24-4 50
178.

SJerS » arli »- tt !t *e»
Bochum .Gussstahl.
Conoordia , Bgb .-G.
Courl Öergw .-A.-G.
GeUenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bcrgw .-G.
Hugo b . Buer i. .
Kaliw . AsclierBleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Ricbeck . Montan
Ver K "*” Lanrah.

175.50
255.

170.50
168.90
182.

149.
209.50

217.

193.50

Zf. i ' rior .- «»!»! *« » ***»“ * “

4.

157 50

235 40
210

168 90
75.
48.

344.
102.

130.

11850
159.
63.

105.40

4.

Albrecbt Gold
» Silber fl.

Böhm .Nord . Gld . M.
» West Slb . fl.
» » Gold Ji

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw . Silb. »
Oest .Lccalb . Gld. Ji

» Nordwest »
» I .it. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871» »
. Lng . Stsb .G. fl.
, » » »Ji
» » 1-8 Ein . Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » lCrg.-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji

96.05

96.
99.
96.30

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Kud. (Salzkgtb .) Ji
Ung . Galizische st.

108.50
407.80
107.70
103.45

92.20
72.50
72.70

108.50
99.10
91.70
88.50

90.30
104.20

77.60
73.60
05 .80
99.10

Ital . gar . E.-B. Lire
» 500r

Mittelmeer »
Livorneser »
Toscan . Central »
Westsic . t . 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

58.05

JiGr .Russ .E- H.-Ui
Russ . Südwest »
Ryäsan - Uralsk . Ji
Anatolische _ »

85.
98.90
96.50
99420

4. .
4‘G

6.

Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac .I.M. 1912
Calif . u. Oreg . 1918
do. (JoaqVall ) lb'19
Chic .Buvl .Nbr .1927
»Milw-St .Paull910
, » » » 1921
. » . » 1980
Chic.Rock .Isl . 1988
Denr .&RioGr . 1935

» » » » 1936
GeorgiaContr . 1987
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1923

, » » 1980
North Pac .I.M. 1921

do. Prior .L . 1997
do. Gen . * 2047

Oreg .-Cal .l .M.1927
Oreg .Rw -Nav . 1946
Missouri Cons. 4920
SouthPcCai .T905/6
Wst -N-V-Ph. 1937

> . Gen.M.&C.

88.
102.50

110 70

119.40

eip 1901-

nkf . Bailh -PlieH-ontn 5 ()

-je. . Pr . 9!) un verlsb . jit. 98.8
3' '» » u .-i tbl 87u .9l » 90.80
3'/- » » 96 unk . 1906 » 90.
1. . Pr . H.-B.S. 8-12 » 83-
4. . » » » 15-18. 83-
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 99.
3' /, » » » » 90.60
4. . Süd .B.-Cd.Mneh.» 99.60
36- » » 91.50
4. . Sch wed .R-H.-B..Ä 98.-
37-, ♦ 87.60

107.40
100.

95.80
103.25
125.
69.80

104.35
70.

101.55

119.75
107.85
119.60
98.10

Zf
t iileheailwn»

Verzinst , in Procent-

39.
4. .
3' ;.
4. .
3V»
4. .
4. .
4. .
31/*
3‘i»
4. .

prnmi l,riete.
Bayr .Vvb. Mnch. Ji

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

> » > *

B. Hyp .- u.W.-B. »

93.40
-60.40
95.70
98.
92.50
96.50
96.

4. .
4. .
3‘/»
3V»
4.
B ‘;

V»
4. .
3*/»
3V»
=7»
3. .
4. .
37»
4. .
37,
37,
37»
37-
4. .

D. Grundsch .-B. »
Fkt .Uyp .6XIY . ». » »XVI. »

» » » XU . »
. » » XV. »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hjp .-Bk .i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk . 1900
» » 19ü5 Ji

Mttld .Bode .o reiz »
Nass .Ldb . Lit . Q »

» yersch . Lit . »
. Ldb . Lit . n A »
» » » P »
» » » 0  »

Ptälz . H.-B. v. 86 »

99 60
91.60
99 60
94.40
99.70
92.
49.10
99.

100.
91.80
92.
97.20
97.
98.
88 50
89
97.
967
89.

101.50
95.80
93.
97.

4. . Bad . Präm . Th .100 1140 .—
4. . Bayer . » » 100 | 154,20
5. . Don.Regul . S.fl.100 129.-
37- Goth .Pfd. I. Th .100 —
37', » » II . » 100 108.—
37'» KSln-Mind. Th .100 130.10
3. . Madrider Fr . 100 40 .50
4. . Mein.Pr-Pt .Th .100 129.—
3,2 Oest.vJ854 ü.fl.250 —
4. . » » 1860 » 500 137.-
3. . CHd6nburgerTh .40 128.35
27, 8tuhlw -R.-G.fl.150 93.20
— Türk .FrlOO(i.C.7ß> 110.40

Dnverzinsliohe per Stück— Ansbaoh -Gunz . tt.7 51.—
— Augsburger » 7 26.30
— Braunschw . Th .20 —
— FinländischeTh .10 66.40
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
— Mailänder Fr . 45 54.90

» » 10
—» Meininger fl. 7 —
_ Neuchäteler Fr . 10 —
_ Oesterr . v. 64 fl. 100 354 —
— » Credit » 58 » 100 343 —
— Pappenheimer fl. 7 25.45
—- Ung.Staats ö. tt.lUÜ 284.—
— Venetianer Le. 30 22.80

Pomm .U.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .G.-B.- PE86u .8'i
» 94 uuk .b. 1900 rtv.
» 96 » » 1906 »
, 90 » » 1900 .

W rcli «el ) kurze 3w (>>.
Amsterdam . . 169.35
Antwerpen -Brüstel .
Italien.
London . -
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien

81.25
76L2
20.44
81.40
80.95
84.95

« " «»iiiergelil

99.60
91.50
87.10
84.50
89.20
89 20
89.
97.80

20 -Franken -Stücke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl . Sovereigns
Russ. Banknoten
Anverik. *»-
Franzos . »
Oesterr . »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not. Dcbsclm . Coürs.
Ültimo-Notir. erster Cour».

16.25
4a8
9.60

20.40
216.

4.17
81.40
84.95
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In allen Abtheilungen unseres Lagers

Inventur ^ Ausv erkauf

S . Gnttmann &  Co . ,
Webergasse 8>

mit einem

Extra-Rabatt von 10 Procent,
selbst beimAj^ 51̂ l̂ ^ | erstoffej Seidenstoffe , sowie Morgenröckc , € osttimröcke , Blousen,
Unterröeke etc . sind ausserdem noch bedeutend im Preise herabgesetzt . . .

Der Ausverkauf dauert wie immer bis 81 . Januar , Abends , und empfehlen denselben zum ausgiebigen
Einkauf aller Waaren , insbesondere von

Leinenwaaren — Wäsche — Weisswaaren
für Braui - Ausstatiungen.

Möbel und Betten
gut und billig. Will . . Mayer , 342
37. SchwaLbacherstraße 37

ohBfahrts«
Loosea 1 Mk.

Ziehung schon 12. Februar.
Loose L 1 Mk ., 11 St . 10 Mk., beliebe
man jetzt zu nehmen , da die verhältniss-
iniissig gcringo Anzahl bald vergriffen
sein wird . Looso zn haben bei

de «i' allois , Gen . - Debit , Lang¬
gasse 10, n. allen Looseverkaufsstelten
hiev am Platze . 1050

Betten , Kasten- N»d Palstermöbcl icder
Art billig zu verkaufen , auch b. Ratenzahlungen.
Stlbrechtstratze 80. H . Klein . 13923

Aepfel ! AePfeN
Kochäpsel per Pfd 8, 10 " 12 Pf . Tafetüpfel

15 u . 18 Pt - 1^. Mül ler , Nerostr . 23 , 1158

Den Eingang von
Ncnheitcn

in diversen L-ineudecken. neue Stiche , sowie
reifenden aparten Pointlacemuster sur Bett-
und Wagendcckeu, Schirmen , Blousen,
Jacken, Fachern , Ridicülen , Lampenschleiern.
Kissen, Vitrages und Rouleanx ic , sowie
bn* Neueste in dazu gehörendem Material
zeigt ergebenst an J4U

T . Speclitj
Tapisserie,

Theater-Colonnade.

Frische Trink-Eicr,
ZMN Roheffenu. AuStrittken,

per Stück1« Pf.

Nudeln , Maccaroni und alle Eierteig-
waaren , sowie l » Dürrobst in reicher Aus-
wahl billigst bei ^ . °blA . Moilatii , Michelsberg 14.

I! a;

Gemahlcucs Suvpcngrün
ä Psd . Mk. 1.—, bietet variheilhasten Ersatz für
theurcs irisches Suppengrün sPetersilie . Seltene,
Lauch) ; Julienne, getrocknete Suppeukraiiier , feinc
n. mittelfeiue Qualität , sürfranzös . Suppe , per
100 Gramm 24 n. 18 Pf ., empfiehlt 860

A . Mollntli , Micheltberg 14.

nrofic schwcrc Mlilirc, ms
per Stück8Pf. «. 9Pf.

Molkerei 6g. Fischer,
»Mile 30. MrMr. Bl.

Legehühner,
1900er Frühbrut , Italiener , gelbbeinige gesunde
zuchtkräftige Thiere , fieifiigste Eierleger . Farbe nach
Wunsch, versende per Bahn -Eilgut unter Garantie
lebender Ankunft franco per Nachnahme, je ein
Stamm 16 Hühner und 1 .Hahn, Mk. 27.—. Fl

Kampfer , Monafierzhska 42, Oesterreich.

H « ll »erstadt ‘s

Hygienisches Salz.
Physiologisches Back - und Ernährungspulver.

Da für die Ernährung neben Eiweiss
die Nährsalze unbedingt erforderlich sind , so
■werden durch seinen Zusatz Milch - und Eier¬
speisen jeder Form , Gemüse , Suppen etc ., an
Nährwerth bedeutend erhöht , überhaupt jede
Speise in eine Kraftnahrung von hoher medi-
cinisch . Bedeutung verwandelt . Verkaufsstelle:
TTIiereiicH *AjiöflieUc «Emserstrasse 24r.

En gros : Dotzheimentr . 48, Laboratorium.

ralineesu. Fondants
mit vorzüglichen Füllungen , stets frisch.

Julius Steffeibauer, 13991
Langgaxse 32 , vis -a-vis der Goldgasse.

Unser diesjähriger großer

Handschuh -Aurver
beginnt Mimch, iiett 30. er.

FeMÄMs & AsWtiMy Webergasse \2 «. %
v _ —M — BBuewaffl

1133

Mur auf kurze Zeit!

unserer gesasuuiteu LBgcrbcstände , nie.
Anzüge.
Paletots.

äMäntel.
Joppen.
XJ /vcpTl

„ liommC n nur dauerhafte nnd Sedie ge» e IV, ™ ' . . . Verkauf , Air der « Tras « h ls keit wir volle « arimtie übernehme » .
Nur gegen Haar zu festen Preisen. Aul jedem Stück sind die Pieise deutlich lermeikt.

Herren- Knaben
Anzüge.
Paletots,

sa Mäntel.
Joppen.
Hosen.

Kircligasse 27. Gebrüder Bastian,
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